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Abschalten in der katholischen Kirche kann man am Freitag, 
30. November, bei der Nacht der Tausend Lichter. Foto: Zelenjuk

St. Georgen. Das Gemeinde-
team der katholischen Pfarr-
gemeinde lädt am Freitag, 30.
November, von 18 bis 22 Uhr
in die katholische Kirche.
Dort wird mit viel Kerzenlicht
und ruhiger Musik Raum so-
wohl für eine kurze Ruhepau-
se, als auch für eine besinnli-
che Stunde geboten.

Im Kirchenraum geben Tex-
te, Gebete und Bilder Impulse
zu den einzelnen Bitten des
Vaterunsers. Zwei feste Pro-

grammpunkte geben dem
Abend einen Rahmen: Um
18.30 Uhr gibt Pfarrer Paul
Dieter Auer eine Erklärung
zum großen Bild im Altar-
raum. Um 21 Uhr spielt Kan-
tor Jochen Kiene ein Orgel-
konzert: »Vater unser im Him-
melreich – Orgelbearbeitun-
gen aus drei Jahrhunderten.« 

Mit der »offenen Kirche«
bietet die Pfarrgemeinde am
Vorabend des Advents Gele-
genheit für eine Auszeit.

Besinnliche Stunde 
bei Kerzenlicht
Offene Kirche | Angebot am 30. November

Thorsten Frei, Bundestags-
abgeordneter der CDU, 
stattete der Bergstadt 
einen Besuch ab. Ziel war 
das Lorenzhaus, wo sich 
Frei mit Vertretern der 
evangelischen Altenhilfe 
über die Situation in der 
Pflege austauschte.
St. Georgen. Der Pflege im
Land kommt immer mehr Be-
deutung zu. Denn die Men-
schen werden älter und die
Zahl der pflegebedürftigen
Senioren wird in den nächs-
ten 20 Jahren noch deutlich
steigen. Das neue Pflegeperso-
nalstärkungsgesetz des Bun-
des soll einige Verbesserun-
gen bringen.

Besser als im Bundesdurch-
schnitt laufe es bereits in Ba-
den-Württemberg und Bay-
ern. Hier sei auch die Bezah-
lung gut und liege deutlich
höher als beispielsweise in
Berlin, sagte Markus Schrie-
der, Geschäftsführer der Evan-
gelischen Altenhilfe in St.
Georgen, in einer Gesprächs-
runde mit dem CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten
Frei, an der auch Altbürger-
meister Wolfgang Schergel
teilgenommen hat.

In den mit 140 Betten ausge-
lasteten Einrichtungen Elisa-
beth- und Lorenzhaus läuft in
Bezug auf Pflege, Betreuung
und Programm für die  Heim-
bewohner wie auch in der Ta-
gespflege bei ausreichendem
und gut bezahltem Personal
vieles gut. Dennoch schlug
der Geschäftsführer Alarm:
Die Kosten für die Heimpfle-
ge steigen unter anderem
durch Tariferhöhungen für
Personal. 4300 Euro kostet
mittlerweile ein Platz.

Der monatliche Zuschlag
liegt somit bei 2700 Euro. »Bei
dieser Entwicklung wird die
Zahl der Sozialhilfeempfän-

ger weiter deutlich steigen.«
Das könne niemand wollen.
Preistreiber in der Pflege sei-
en auch immer wieder neue
Vorschriften und Verordnun-
gen.

»In Ihren Häusern kann
man in Würde alt werden.
Hier stimmt auch dank der
Mithilfe des Trägervereins
und großer ehrenamtlicher
Mithilfe aus der Bürgerschaft
alles. Man muss es aber auch
bezahlen können«, meinte
Thorsten Frei. Er war sich mit
Geschäftsführer Schrieder ei-
nig, dass sich die erwerbstäti-
gen Menschen durch die
Überalterung der Gesellschaft
früh und mehr fürs Alter auf
die Seite legen müssen: »Die
Pflegeversicherung ist seit
ihrer Einführung eine Teilkas-
koversicherung geblieben.
Daran wird sich nichts än-
dern.« Man müsse sich aber
auch klar machen, dass man
durch Überregulierung die
Pflege unbezahlbar mache,
meinte Frei. Auch hier müsse
ein Umdenken stattfinden. 

Landesverordnung sieht 
ab September 2019
die Ein-Bett-Regelung vor 

Aktuell haben viele Häuser
mit der Landesverordnung zu
kämpfen, die ab September
2019 die Ein-Bett-Regelung
vorschreibt. Schrieder spricht
sich aus menschlicher Sicht
klar für diese in seinen Häu-
sern bereits umgesetzte Rege-
lung aus, die die Pflege noch-
mals deutlich verteuert. Als
Kaufmann selbst in kalkulato-
rische Bedrängnis bringt
Schrieder die Vergütung für
die  ambulante Pflege: »Hier
sind die Leistungssätze im So-
zialgesetzbuch V deutlich zu
niedrig angesetzt. Diese müs-
sen unbedingt angepasst wer-
den. Autofahrten zu Patienten
werden darin so gut wie nicht

berücksichtigt.« Hier will der
Abgeordnete im Gesundheits-
ministerium entsprechend
nachhaken.

Tolle Arbeit leistet nach
Freis Ansicht das Haus auch
in der Personalrekrutierung.
»Wir haben durch gute
Arbeitsbedingungen und Be-
zahlung nach Tarif wenig
Fluktuation. Dennoch fallen
junge Kolleginnen immer
wieder durch die eigene Fami-
lienplanung aus. Und da die
Pflege für junge Deutsche
trotz guter Bezahlung nicht at-
traktiv ist und man keine Sta-
tion schließen wollte, ist die
Diakonie auf Flüchtlinge im
Land zugegangen und in den
Balkanländern und Rumänien
bei der Personalgewinnung
aktiv gewesen«, meinte Florije
Sula, die stellvertretende Ge-
schäftsführerin. Die Integra-
tion sei durch unterschiedli-
che Sprachen und Religionen
zwar anstrengend, die Mühe
lohne sich. Personalprobleme
habe man dadurch derzeit
und in absehbarer Zukunft
keine. Den Ausländeranteil
bezifferte Schrieder auf 30
Prozent. 

Die aufwendige Personalge-
winnung und Investitionen in
die Digitalisierung sollten die
Leistungsträger künftig mehr
berücksichtigen, forderte
Schrieder abschließend.

Lob für das Personal
Altenpflege | CDU-Bundestagsabgeordneter besucht Lorenzhaus

140 Zimmer bieten das Lo-
renz- (100) und das Elisabeth-
haus (40). Auf der Warteliste
stehen 70 Senioren. Ein drit-
tes Haus mit 30 Plätzen wird
bald in Schönwald eröffnen.
220 Personen umfasst das
Personal, 120 arbeiten in Voll-
zeit. Mit ehrenamtlichen Hel-
fern sind es über 330. 

Einrichtungen

INFO

Thorsten Frei (Mitte) informiert sich mit CDU-Vertretern Manfred Scherer (von links) und Hein-
rich Seebacher bei der Geschäftsleitung der Altenhilfe, Florije Sula und Markus Schrieder, sowie
Klaus Gunkel, Vorsitzender der Altenhilfe, über die Situation in der Bergstadt. Foto: Vollmer

nDie Diakonie-Beratung in 
der Hauptstraße 27a hat don-
nerstags von 9 bis 11 Uhr ge-
öffnet, Telefon 07724/18 76.
n Für die VdK-Sprechstunde 
sind Terminvereinbarungen 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr 
unter Telefon 07721/ 5 73 75 
oder per E-Mail an kv-villin-
gen@vdk.de möglich.
nDie TV-Geschäftsstelle öff-
net donnerstags von 10 bis 11 
Uhr.
nZur geführten Wanderung 
ist donnerstags Treffpunkt um 
13.30 Uhr an der Tourist-Info.
nDer Café-Bereich im Öku-
menischen Zentrum ist don-
nerstags von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nDie Bücherei im Ökumeni-
schen Zentrum hat donners-
tags 15 bis 17 Uhr geöffnet.
nDie Stadtbibliothek lädt am 
Donnerstag, 22. November, zu 
einem Bastelnachmittag ein. 
Von 15.30 bis 16.30 Uhr für 
Kinder unter sechs Jahren, da-
nach ab sechs Jahren bis 17.30 
Uhr.
nDas Forum am Bahnhof öff-
net am Donnerstag, 22. No-
vember, von 17 bis 20 Uhr, 
Infos unter Telefon 07724/ 
9 16 05 95. Ab 20 Uhr findet 
der Stammtisch statt.
nDas Jugendhaus ist mitt-
wochs und donnerstags von 
17 bis 20 Uhr geöffnet.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17.30 und 18.30 
Uhr Funktionstraining trocken 
in der Mehrzweckhalle des Bil-
dungszentrums, Infos unter 
Telefon 07724/9 16 61 04 
oder 07724/45 78.
nDer Jahrgang 1946/47 
kommt am Donnerstag, 22. 
November, ab 18 Uhr im 
Gasthaus Krone zusammen.
n Im evangelischen Gemein-
dehaus findet am Donnerstag, 
22. November, ab 19.30 Uhr 
ein Vortrag mit Karla-Maria 
Schälike statt.
nDer Briefmarken-Tausch-
abend findet am Donnerstag, 
22. November, ab 19.30 Uhr 
im Gasthaus Krone statt.
nEin Gesprächsabend zum 
Thema Kirchesein findet am 
Donnerstag, 22. November, ab 
19.30 Uhr im Ökumenischen 
Zentrum statt. 

BRIGACH
nZum Weihnachtsbasteln 
treffen sich die Landfrauen am 
Donnerstag, 22. November, 
um 19.30 Uhr im Brigachhaus.

n St. Georgen

NOTRUFNUMMERN
Notarzt/Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Feuerwehrgerätehaus: 112
Strom und Wasser: 
07722/86 10
Gas für St. Georgen-Kern-
stadt und Brigach: 
07721/40504444
Gas für Peterzell und Som-
merau: 07722/8610
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11)
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*

APOTHEKEN
Schwarzwald-Apotheke Kö-
nigsfeld: Friedrichstraße 8, 
07725/72 33

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07724/9 48 18 20
Fax: 07724/9 48 18 15
E-Mail: redaktionst-georgen
@schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen zu Anzeigen oder
Zeitungszustellung: Geschäfts-
stelle St. Georgen, Telefon
07724/94 81 80.

n Redaktion

Glosse

Finderlohn
Von Nadine Klossek

Dass in St. Georgen viele ehrli-
che Menschen wohnen – da-
von zeugen nicht nur Berge 
von Gegenständen im lokalen 
Fundbüro. Auch in sozialen 
Netzwerken finden sich immer 
wieder Einträge, in denen die 
Sichtung von Verlorenem pub-
lik gemacht wird. Ehrliche Fin-
der bringen nicht nur den Be-
sitzer und seine Wertgegen-
stände wieder zusammen. Sie 
erhalten auch Karmapunkte. 
Quasi eine Win-win-Situation. 
Und dann wäre da noch die 
Sache mit dem Finderlohn.

Manchmal, das zeigt eine 
Geschichte aus den sozialen 
Netzwerken, fällt der anders 
aus als gedacht. Anfang dieser 
Woche hat eine Frau dort eine 

gefundene Krankenkassenkarte 
gepostet. Eine weitere Dame, 
beiden unterstellen wir an die-
ser Stelle nur die besten Ab-
sichten, meldete der St. Geor-
gener Polizei, dass durch die 
Suchaktion sensible Daten auf 
Facebook gelandet waren. 

Der Verstoß gegen den 
Datenschutz zwang die Beam-
ten zum Handeln. Sie machten 
nicht nur die Eigentümerin der 
Karte aus, sondern statteten 
sogleich der ehrlichen Finderin 
einen Besuch ab, um sie über 
die Rechtslage zu informieren. 
Ein Finderlohn der besonderen 
Art. Immerhin, auf eine straf-
rechtliche Verfolgung wurde 
verzichtet. Ehrlich währt eben 
doch am längsten.

n Kurz notiert
Geschichtstruhe 
immer freitags offen
St. Georgen. Nach einem Um-
zug hat die Geschichtstruhe
des Vereins für Heimatge-
schichte freitags von 15 bis 18
Uhr offen. Das neue Domizil
ist am Bärenplatz 13, im
Durchgang vom Bärenbrun-
nen zur Weidenbächlestraße.

Konzert im Café 
Bohnenheld
St. Georgen. Ein Konzert mit
dem Titel »Celtic Spirit« mit
Barry Sloan findet im Café
Bohnenheld am Freitag, 23.
November, um 19.30 Uhr
statt. Die Plätze sind begrenzt,
eine Anmeldung unter E-Mail
info@bohnenheld.de ratsam.

St. Georgen. Geklopft, ge-
schraubt, gehämmert und ge-
bohrt wird in diesem Jahr das
letzte Mal am Samstag, 1. De-
zember. Von 10 bis 13 Uhr
dürfen die Gäste wieder auf
die Hilfe ehrenamtlicher Re-
parateure zurückgreifen, um
defekte Gegenstände instand
zu setzen.

Ob elektrische oder me-
chanische 
Geräte, 
Fahrrä-
der, 
Holz-
gegenstände 
oder auch
Kleidungs-
stücke, alles 

wird mit den Gästen genau
unter die Lupe genommen.
Im Januar findet wegen des
Feiertags Heilige Drei Könige
kein Reparaturcafé statt, die
weiteren Termine für das
kommende Jahr sind: 2. Feb-
ruar, 2. März, 6. April, 4. Mai,
1. Juni, 13. Juli, 7. September,
5. Oktober, 2. November und

7. Dezember. Im August
ist Sommerpause.

Letztes Reparaturcafé
Ehrenamt | Weitere Termine 2019 stehen

Am 1. Dezember wird wie-
der gehämmert und ge-
schraubt. Foto: Pixabay


